
 
 
MEMORIAV | FOTO EMPFEHLUNGEN 2017 

 
70 

Kapitel 11 | Massnahmen im Katastrophenfall 
 

In Notfällen ist schnelles und professionelles Eingreifen von entscheidender Bedeutung. In vielen 
Fällen ist der Beizug einer spezialisierten Person für die Triage der Dokumente und schnelles Handeln 
zu empfehlen. 
 

Am häufigsten entstehen Notsituationen durch Wasser und Feuer. Erdbeben sind eine ernst zu nehmende 

Bedrohung, aber glücklicherweise selten. Der Einsatz des Institutspersonals, der Feuerwehr, des Zivilschutzes, 

der Restauratoren etc. bei Brandfällen und Überschwemmungen muss geplant und eingeübt werden. 

 

Der Einsatzplan 
 
Der Einsatzplan orientiert alle Beteiligten über die geographische Lage, die Lokalisierung der Sammlungen und 

Bestände sowie die Prioritäten bei der Rettung. Das Dokument muss den Plan der Örtlichkeiten, Stockwerk für 

Stockwerk, sowie die Lage der Aufzüge, der Treppen und Gänge, der Zugänge, des Sicherheitssystems und dessen 

Code enthalten. 

 

Feuer 
 
Feuerschutz muss in erster Linie präventiv vorgenommen werden. Die Räume und Installationen müssen mit 

feuerfesten Materialien gebaut und mit Rauchmeldern ausgestattet sein. Ein Feuerlöschsystem mit Gas oder 

Wasser ist vorzusehen. 

 

Überschwemmung 
 
Im Falle einer Überschwemmung – dem am häufigsten auftretenden Schadensfall – ist schnelles Eingreifen 

besonders wichtig. Die Überschwemmung kann lokal durch einen Leitungsbruch hervorgerufen werden oder im 

Falle einer Naturkatastrophe ganze Gebäudeteile betreffen. Zuerst müssen die Dokumente aus den 

überschwemmten Räumen entfernt werden; bei lokalen Überschwemmungen müssen Arbeitszonen geschaffen 

werden. Danach sind die Dokumente nach Kategorien zu ordnen. Biegsame Negative (schwarzweiss oder farbig), 

die oft in grossen Mengen vorhanden sind, werden mit Wasser gespült, gereinigt und sofort in Säcken aus 

Polyethylen tiefgefroren.  

 

Nasse Abzüge (man achte auf die verschiedenen Verfahren) werden auf Löschpapier gereinigt, mit der Bildfläche 

nach oben und ohne Hüllen oder Passepartout. Diese Abzüge können, wenn nötig, ebenfalls tiefgefroren oder 

an der Luft getrocknet werden. Es ist wichtig, die Menge der zu behandelnden Dokumente zu schätzen und eine 

angemessene Logistik aufzubauen, da der Zeitfaktor eine wichtige Rolle spielt. Die Arbeiten müssen ausgeführt 

werden, bevor das Wasser die Bildschicht (Papier – Emulsion – Gelatine) angreifen oder vernichtet kann 
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(Hydrolyse). Je wärmer das Wasser, desto schneller tritt Hydrolyse ein. In der Folge einer Überschwemmung 

entwickeln sich sofort Mikroorganismen und Schimmelpilze, welche die Dokumente angreifen.  

 

Die Kontaktaufnahme mit Spezialisten der Konservierung erweist sich oft als sinnvoll, um die Sortierung der 

Dokumente zu definieren und um schnellstmöglich zu reagieren, da nicht alle Fototypen eingefroren werden 

können wie z.B. Autochrom, Ferrotypie, Ambrotypie, Glasplatte etc. 

 

Wenn die Situation unter Kontrolle ist und die empfindlichsten Dokumente stabilisiert und gesichert sind, muss 

die Situation bewertet und die Versicherung benachrichtigt werden. In der Folge können die tiefgefrorenen oder 

luftgetrockneten Dokumente nach gesicherten Methoden behandelt, restauriert, stabilisiert und verpackt 

werden.  

 

Damit die Archivlokale wieder benutzbar werden, müssen sie getrocknet, gelüftet und desinfiziert werden.  

 

Unter folgendem Link finden Sie Personen, die in Notfallsituationen zur Verfügung stehen: 

http://memoriav.ch/notfallhilfe/ 

 

Links: 

- Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS). Schutzmassnahmen für Kulturgüter: 

http://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/kgs/massnahmen.html [9.10.2017]. 

- Leitfaden für die Erstellung ein Notfallplan: http://www.babs.admin.ch/content/babs-

internet/de/aufgabenbabs/kgs/massnahmen/_jcr_content/contentPar/tabs/items/dokumente/tabPar/dow

nloadlist/downloadItems/903_1464705317032.download/leitfadennotfallplan2012de.pdf [9.10.2017]. 

- Risques et catastrophes : une approche en trois phases par Didier Grange, archiviste de la Ville de Genève 

http://campus.hesge.ch/ressi/Numero_7_mai2008/articles/HTML/RESSI_047_Grange.htm [9.10.2017]. 

- AIC Wiki (American Institute for Conservation of Art and Historic Works), PMG Emergency Response, 

Salvage, and Recovery Techniques / Photography: http://www.conservation-

wiki.com/wiki/PMG_Emergency_Response,_Salvage,_and_Recovery_Techniques [9.10.2017]. 

- Forum Bestandserhaltung Notfall: http://www.forum-bestandserhaltung.de/ [9.10.2017]. 
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